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 >DPolG führt Gespräche mit der Politik

Am 26. und 27. Januar 2022 hat 
sich die Spitze der DPolG Bun-
despolizeigewerkschaft mit 
zahlreichen Innen- und Haus-
haltspolitikern zu den Haus-
haltsforderungen für die Bun-
despolizei ausgetauscht. 
Weitere Gespräche folgten am 
14. Februar mit MdB Prof. Dr. 
Helge Braun, dem Vorsitzen-
den des Haushaltsausschusses 
und am 4. Februar mit Kons-
tantin Kuhle dem stellv. Bun-
desvorsitzenden der FDP. Bei 
dieser Gelegenheit hat die 
DPolG Bundespolizeigewerk-
schaft ihre klaren Positionen 
zu Themen wie „Polizei-
beauftragter“, „Kennzeich-
nungspflicht“ und dringend 
notwendigen Befugnissen im 
Bundespolizeigesetz deutlich 
gemacht.

„Wir brauchen weder eine 
Paralleljustiz, noch eine wei-
tere im Parlament angesie-
delte Beschwerdestelle.“, 
 betont der Bundesvorsitzen-
de der DPolG Bundespolizei-
gewerkschaft, Heiko Teggatz 

„Sollte es zu einer Kenn-
zeichnungspflicht für 
 Bundespolizistinnen und 
-polizisten kommen, hat die 
Bundesregierung sicherzu-
stellen, dass ein Rückschluss 
auf die Personalien unserer 
Kolleginnen und Kollegen 
faktisch ausgeschlossen ist“, 
so der Gewerkschaftschef 
weiter.

Neben zehn zusätzlichen Ein-
satzhundertschaften der 
Bundespolizei fordert die 
DPolG Bundespolizeigewerk-
schaft weitere ca. 9 000 Plan-
stellen und Stellen für den 
Haushalt 2022. Dadurch wäre 
sichergestellt, dass die Bun-
despolizei ihre gesetzlichen 
Aufgaben vollumfänglich 
wahrnehmen und die Einstel-
lungsoffensive weiter fortset-
zen kann.

„Eine im Vollzugsbereich ste-
tig aufwachsende Organisati-
on braucht einen starken Un-
terbau! Ein zeitgleicher 
Aufwuchs der Verwaltung 
und des Tarifbereiches ist un-
bedingt notwendig!“, mahnt 
der Bundesgeschäftsführer 
der DPolG Bundespolizeige-
werkschaft, Klaus Spieker-
mann.

Die Gespräche mit MdB Ale-
xander Throm, MdB Michael 
Brand, MdB Josef Oster, 
MdB Petra Nicolaisen und 
MdB Daniela Ludwig waren 
der Auftakt einer Terminse-
rie in der Politik. Weitere 
Gespräche mit dem Vorsit-
zenden des Haushaltsaus-
schusses, MdB Prof. Dr. Hel-

ge Braun sowie der FDP und 
den Grünen sind bereits ter-
miniert. Gespräche mit den 
Sozialdemokraten sind an-
gefragt.
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Staatsverachtung und Gewaltbereitschaft 
werden zum Dauerzustand in Deutschland – 
Bundespolizei braucht 10 Hundertschaften mehr
„Die Regierungen in Bund und 
Ländern irren sich gewaltig, 
wenn sie glauben, dass sich 
die Lage bald entspannen 
könnte. Das Demonstrations-
geschehen in Deutschland 
wird uns lange begleiten und 
an Gewaltbereitschaft und 
Teilnehmerzahl zunehmen, 
daran können auch ein paar 
Lockerungen der Coronamaß-
nahmen nichts ändern.

Die Radikalisierung und 
Staatsverachtung, die unse-
re Einsatzkräfte jeden Tag 
wahrnehmen, sind gewal-
tig“, so Rainer Wendt, Bun-
desvorsitzender der Deut-
schen Polizeigewerkschaft 
(DPolG). Sein Stellvertreter 
und Chef der DPolG-Bun-
despolizeigewerkschaft, 
Heiko Teggatz, pflichtet ihm 
bei: „Die Themen werden 
andere, die Demos bleiben. 
Wer heute gegen die Coro-
napolitik auf die Straße 
geht, wird morgen das Kli-
ma, die Strom- oder Miet-
preise, die Energiepreise 
oder die Zuwanderung auf 
die Transparente schreiben. 
Viele Menschen spüren Exis-
tenzangst und einen großen 
Vertrauensverlust.“

Die Bundespolizei unter-
stützt die Bundesländer 
schon jetzt regelmäßig mit 
Hundertschaften ihrer Be-
reitschaftspolizei, denn 
schon jetzt können einige 
Länder ihre Einsätze nicht 
mehr aus eigener Kraft 
stemmen. Heiko Teggatz: 
„Wir brauchen 10 Hundert-
schaften mehr, um auch un-
sere anderen Aufgaben zu 
erledigen, die bleiben ja 
nicht liegen. Grenzsicherung, 

bahnpolizeiliche Aufgaben, 
Luftsicherung und ein Auf-
wuchs im Auslandsengage-
ment bleiben kernpolizeili-
che Aufgaben, die nicht 
weiter leiden dürfen.“

Die geplanten ca. 6.500 Ein-
satzkräfte der Bundesbereit-
schaftspolizei werden, dank 
der Einstellungs- und Ausbil-
dungsoffensive der Bundes-
polizei, gegen Ende des Jah-

res 2022 nach Abschluss 
ihrer Ausbildung zur Verfü-
gung stehen. „Aber bereits 
jetzt zeichnet sich ab, dass 
diese Anzahl an Einsatzkräf-
ten bei weitem nicht aus-
reicht, um neben den eige-
nen Kernaufgaben auch 
noch die Länder zu unter-
stützen,“ mahnt Teggatz. 
Deshalb muss sich die hohe 
Einstellungszahl auch in der 
Zukunft verstetigen. 
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 < Heiko Teggatz,  
Bundesvorsitzender DPolG  
Bundespolizeigewerkschaft
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Manuel Ostermann, stellv. Bundesvorsitzender

Sachverständigenanhörung im Landtag NRW

Am 3. Februar 2022 war unser 
stellvertretender Bundesvorsit-
zender Manuel Ostermann als 
Sachverständiger bei der Anhö-
rung des Innenausschusses zum 
Thema Angsträume beseitigen, 
Sicherheit erhöhen – die Ver-
kehrswende braucht attraktive 
Bahnhöfe und Haltepunkte!

und

Initiative zur Stärkung der Si-
cherheit in öffentlichen Räu-
men im Rahmen der kommu-
nalen Kriminalprävention 
eingeladen.

In der zweistündigen Anhö-
rung hat Manuel Ostermann 
dabei die Ansichten der DPolG 
Bundespo lizeigewerkschaft 
dargelegt.

So sagte der stellvertretende 
Bundesvorsitzende zum Ab-
schluss:

“Aus Sicht der DPolG Bundes-
polizeigewerkschaft ist festzu-
halten, dass um Angsträume zu 
beseitigen, Sicherheit zu erhö-
hen und die Verkehrswende 
aus sicherheitspolitischen As-
pekten zielführend zu beglei-
ten, die Beschaffung, Installati-
on und Wartung modernster 
Video- und Kameratechnik so-
wie bauliche Veränderungen 
durch Beleuchtungseinrichtun-
gen, Einführung von Kooperati-
onspartnerschaften zwischen 
Bundespolizei, Polizei NRW und 
kommunalen Ordnungsdiens-
ten, Gemeinsame Dienststellen 
(Wachen), Ausbau der 3S-Zent-
rale und temporärer Klassifizie-
rung der Kat. 1 und 2 Bahnhöfe 
für rechtliche Kompetenzer-
weiterung, notwendig ist." 

 < Manuel Ostermann, stellver-
tretender Bundesvorsitzender
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Bezirksverband Bundesbereitschaftspolizei

Bezirkshauptvorstandstagung des  
Bezirksverband Bundesbereitschaftspolizei  
am 31. Januar und 1. Februar 2022
Die Bezirkshauptvorstands-
tagung des BV BP hat pan-
demiebedingt nur als Tele-
fonschaltkonferenz statt- 
gefunden.

Mit der Hoffnung, dass wir 
uns bald auch mal wieder 
persönlich treffen können, 
wurde die TSK mit den 
OV's, dem Vorstand des BV 
und den Beauftragten ge-
startet.

Begonnen wurde mit einer 
Schweigeminute für die in 
der Nacht im Dienst getöte-
ten KollegenInnen der LaPo 
Rheinland-Pfalz.

Nach der Begrüßung durch 
den Vorsitzenden Boris 
Kretzschmar ging es zu-
nächst weiter mit den Be-
richten der Vorstandsmit-
glieder und Beauftragten 
sowie den Ortsverbänden.

Auf Grund der Pandemiela-
ge waren auch vor Ort in 
den Abteilungen Präsenz-
veranstaltungen und per-
sönliche Einsatzbetreuun-
gen so gut wie nicht 
möglich.

Trotzdem konnten wir uns 
über Mitgliederzuwachs 
freuen.

Anschließend wurde der 
Haushaltsplan 2022 verab-
schiedet und anstehende 
Nachbesetzungen im BV-
Vorstand angesprochen.

Um 13 Uhr konnten wir un-
seren Bundesvorsitzenden 
Heiko Teggatz in der TSK 
begrüßen. Er informierte 
uns über Themen aus dem 
Bundesvorstand und beant-
wortete aufkommende Fra-
gen. Herzlichen Dank dafür!

Neu in der Funktion als Mit-
gliederverwalter nahm 
Klaus Kohler (ehem. HÜN) 
an der Veranstaltung teil. 

Unser bisheriger Funktionär 
Günter Haase hat beschlos-
sen, endlich seinen wohl-
verdienten Ruhestand zu 
genießen. Wir danken Gün-
ter ganz ausdrücklich für 
seine hervorragende Arbeit 
und wünschen ihm alles 
Gute, vor allem Gesundheit. 
Danke Günter!

Abschließend wurde die als 
TSK durchgeführte BezHV-
Tagung von allen Teilneh-
merInnen als gelungen 
 bewertet und es bleibt die 
Hoffnung, dass wir uns alle 
bald wieder persönlich tref-
fen können. 
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Bezirksverband Schleswig-Holstein/Mecklenburg-Vorpommern

Senioren des OV Stralsund in der Pandemie
Nachdem im Frühjahr des 
Jahres 2020 alle Aktivitäten 
zum Erliegen kamen, gab es 
nur noch telefonische und 
Whats-App Kontakte. Endlich 
ab November 2021 konnten 
wir wieder schwimmen ge-
hen. Im Hansedom Stralsund 
wurde das Sportbad wieder 
geöffnet, unter Beachtung 
der 2G+Regel. Dieses nahm 
unsere kleine Schwimmgrup-
pe wahr und beim anschlie-
ßenden Kaffee gab es einen 
regen Meinungsaustausch. 
Mit Unterstützung des Senio-
renbeauftragten Klaus Junker 
und des OV Stralsund wurde 

für alle Senioren eine Weih-
nachtstüte zusammengestellt 
und durch den Seniorenbe-
auftragten des OV Stralsund 
Rainer Burmeister und dem 
Senior Horst Köhn persönlich 
überreicht. Höhepunkt bilde-
te eine kleine Weihnachtsfei-
er in einem griechischen Res-
turant in Stralsund. Ab Mitte 
Dezember kam es auf Grund 
der gestiegenen Inzidenzen 
wieder zur Schließung des 
Sportbades. Wir gehen mit 
der Hoffnung der baldigen 
Besserung der Lage und dem 
Gruß "Bleibt gesund" ins neue 
Jahr. 
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Erhöhte finanzielle Belastung unserer 
Anwärterinnen und Anwärter während  
der Coronapandemie!

 >Was sollte ich beachten und wie kann  
mir geholfen werden?

Liebe Anwärterinnen, liebe 
 Anwärter, liebe Studierende,

die Coronapandemie hat uns 
weiterhin fest im Griff. Unter-

schiedlichste Vorschriften und 
Verordnungen der Länder ha-
ben nicht nur die Ausbildungs-
organisation, sondern jeden ein-
zelnen unserer Anwärterinnen 
und Anwärtern vor ganz beson-
deren Herausforderungen ge-

stellt. Der Ausfall von Präsenz-
unterrichten hatte nicht selten 
auch eine erhebliche finanzielle 
Mehrbelastung zur Folge. Sei es 
durch kurzfristige Anmietungen 
von Unterkünften oder erhöh-
ten Reise- oder Fahrkosten.

6

D
Po

lG
 B

un
de

sp
ol

iz
ei

ge
w

er
ks

ch
af

t

> DPolG Polizeispiegel | März 2022

Bundespolizei



Postoperative Unterstützung für Studenten des 78. SJ
Ein Hilferuf der ungewöhnli-
chen Art erreichte den DPolG 
Ortsverband Swisttal am 19. 
Januar 2022. Ein Student des 
78. SJ musste sich kurzfristig 
eines körperlichen Eingriffs un-
terziehen und konnte anschlie-
ßend mehrere Wochen nur im 
Stehen am Unterricht von zu 
Hause teilnehmen. Da er kei-
nen geeigneten Tisch zu Hause 
nutzen konnte erkundigte er 
sich bei seinen Gewerkschafts-
vertretern, ob diese eine Idee 
hätten, wie ihm kurzfristig ge-
holfen werden kann.

„[…] aufgrund einer Operation 
wurde ich für 2 Wochen aus 
dem Stuhl befreit. Ich durfte 
zur Genesung nur stehen. Da 
ich aktuell im 78. Studienjahr-
gang bin und wir das Glück ha-
ben, durch Auflagen zur Prä-
senzlehre gehen zu können, 
muss ich irgendwie von Zuhau-
se aus teilnehmen.

Es ist im Stehen aber sehr un-
bequem am PC zu arbeiten, 
also hab ich überlegt was ich 
tun kann.“

Gesagt, getan! Die Swisttaler 
besaßen tatsächlich einen mo-
bilen Tischaufsatz, den sie sonst 
im Rahmen der Einstellungsbe-
ratung einsetzen. Dieser wird 
auf den Schreibtisch gestellt 
und ermöglicht eins bis zu 
40cm höhere Arbeitsfläche. Am 
gleichen Tag wurde das Gerät 

verpackt und dem jungen Kolle-
gen nach Hause geschickt, so-
dass im Ergebnis der neue tem-
poräre Arbeitsplatz bereits vor 
dem eigentlichen Eingriff fertig 
aufgebaut werden konnte.

Das Resümee unseres Mit-
glieds:

„Durch die Nähe zur DPolG in 
Swisttal hab ich Herrn Bern-
hardt gefragt was man ma-

chen kann. An dieser Stelle 
nochmal vielen Dank für die 
Zusammenarbeit mit der 
DPolg, das hat mir tatsächlich 
sehr geholfen.“ 
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Für Euch ergeben sich 
 nunmehr zwei Möglichkeiten:

 < 1. Absetzung über die Ein
kommensteuererklärung

Es können zum Beispiel Auf-
wendungen für Aus- und Fort-
bildungsmaßnahmen steuer-
lich geltend gemacht werden. 
Hierzu zählen neben den 
Fahrtkosten auch Aufwendun-
gen für Übernachtungen sowie 

Verpflegungsmehraufwendun-
gen. Darüber hinaus können 
pro Tag „Homeoffice“ 5 Euro 
pauschal bei der Einkommen-
steuererklärung geltend ge-
macht werden. Überschreiten 
die Beträge den pauschalen 
Steuerfreibetrag, reduziert sich 
das zu versteuernde Einkom-
men und es kommt zu nicht 
unerheblichen Erstattungen 
über die Einkommensteuerer-
klärung.

 < 2. Erstattung der nach
gewiesenen (Mehr)kosten 
durch den Dienstherrn  
im EINZELFALL

In Einzelfällen (Härtefällen) 
hat das Bundesministerium 
des Innern für Bau und Hei-
mat mitgeteilt zu prüfen,  
ob ausnahmsweise ein Zu-
schuss zu den nachgewiese-
nen Kosten gezahlt werden 
kann.

Zuständig im BPOLP ist Ref. 73.

Ein Formular ist über den nach-
folgenden QR-Code abrufbar:
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<   Gedenktafel 

In den letzten Monaten verstarben unsere Mitglieder

Name ................... geb. am:................ verstorben am: ....... OV

Peter Apfel .......... 07.01.1949 ........... 29.10.2021 ............... Sen. SN/ST/TH

Heinz Becker ...... 25.08.1929 ........... 23.01.2022 ............... Sen. SH/MV

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

 < Ehrungen

Liebe Senioren des Bezirksverbandes  
Niedersachsen/Hamburg/Bremen,

ich hoffe ihr habt die Pandemie ohne Probleme überstanden und 
sehnt euch, wie ich, nach einem schönen Sommer und Jahr. An 
 Ausflüge ist zu diesem Zeitpunkt nicht zu rechnen, geschweige  
denn zu planen.

Aber nun zu erfreulichen Anläßen.

Viele Kollegen haben in diesem Jahr Jubiläen. Leider läßt es die 
 Pandemie nicht zu die Glückwünsche persönlich zu überbringen.

Aus diesem Grund habe und werde ich die Päckchen per Post 
 verschicken. Ist zwar unpersönlich, aber nicht zu ändern.

Im Januar hatten Jubiläum:

 > Erich Lüdecke 60 Jahre Mitgliedschaft

 > Karl Heinz Bischoff 50 Jahre Mitgliedschaft

 > Eryk Donner 50 Jahre Mitgliedschaft

 > Helmut Meyer 50 Jahre Mitgliedschaft

 > Hans-Dieter Jakobi 50 Jahre Mitgliedschaft

 > Helmut Wendhausen 40 Jahre Mitgliedschaft

 > Siggi Hoffmeyer 40 Jahre Mitgliedschaft

 > Jürgen Engelke 40 Jahre Mitgliedschaft

 > Hans-Jürgen Heinen 30 Jahre Mitgliedschaft

 > Heinrich Tödter 30 Jahre Mitgliedschaft

 > Im Februar durfte ich gratulieren

 > Claus Klenner 50 Jahre Mitgliedschaft

 > Reinhard Schreier 40 Jahre Mitgliedschaft

 > Klaus Exner 40 Jahre Mitgliedschaft

Allen auch auf diesem Wege nochmals DANKE für die langjährige 
Treue zur Gewerkschaft.

Weitere Jubilare habe ich noch auf meiner Liste und werde die Kolle-
gen rechtzeitig zum Datum anschreiben.

Gruß aus Winsen

Herbert Kemper 

Bezirksverband Niedersachsen/Hamburg/Bremen

25jähriges Gewerkschaftsjubiläum in Hannover
Am 1. Oktober 1996 wurde 
Tanja Diedrich in Lübeck in 
der damaligen GSA A Nord 
eingestellt und trat schon 
kurz danach dem damaligen 
Bundesgrenzschutzverband 
bei, welcher dann später mit 
der DPolG fusionierte. Zum 
25jährigen Gewerkschaftsju-
biläum ließen es sich Harald 
Fiedler und Marcel Schulze 
vom Ortsverband Hannover 
nicht nehmen und gratulier-
ten Tanja Diedrich im Rah-
men der Corona-Möglichkei-
ten “mit Abstand” persönlich 
zu ihrem Jubiläum.

Nach der Ausbildung in Lü-
beck und Walsrode kam Tanja 
Diedrich zur damaligen BGSA 
Duderstadt, ehe sie nach lan-
ger Verwendung in Wupper-
tal und Gifhorn in die neu 
aufgestellte MKÜ Hannover 
übernommen wurde. Mittler-
weile versieht sie ihren 
Dienst im Sachbereich 11 der 
BPOLD Hannover. Der Orts-
verband Hannover wünscht 
ihr noch viele angenehme 
Jahre in der Bundespolizei 
und bedankt sich für die lang-
jährige Treue zur Gewerk-
schaft. 

 < Harald Fiedler mit Tanja Diedrich
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